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Modernisieren, Energie steuern, Infrastruktur 

weiterentwickeln: der Gelände - Masterplan der Messe 

Düsseldorf  

 

Als das Düsseldorfer Messegelände in Stockum im September 1971 in Betrieb ging, 

galt es als modernster und wegweisendster Messeplatz Europas. Um diesen 

Standard zu halten und ihrem Ruf gerecht zu werden, haben die Düsseldorfer 

Messemacher seitdem kontinuie rlich in ihr Gelände investiert und es auf dem 

jeweils neuesten Stand der Technik gehalten. Im Fokus standen dabei neben den 

Anforderungen der Kundinnen und Kunden auch energetische und 

ressourcenbezogene Aspekte.  Mit dem Neubau der Halle 6 begann pünktlich zur 

Jahrtausendwende die Umsetzung des Masterplans "Messe Düsseldorf 2030", 

der die Modernisierung des gesamten Messegeländes umfasst und auch die 

energetische Instandsetzung aller Hallen beinhaltet.  

 

Neubau und Modernisierung von Hallen und Technischer Gebäudeausrüstung  

Im Rahmen dieses Masterplans sind seitdem zwölf der heute achtzehn 

Düsseldorfer Messehallen neu errichtet oder komplett saniert  worden, zudem 

wurde schon 2004 der Eingang Nord komplett umgestaltet und bietet nun unter 

anderem einen direkten Stadtbahnanschluss zur City , zum Hauptbahnhof 

Düsseldorf  und seit September 2026 auch zum Düsseldorfer Flughafen . Bei allen 

Neubauten und Hallensanierungen wurden auch die qualitativen Veränderungen 

von Messen in den letzten Jahren berücksichtigt, die zu einer gestiegenen 

Nachfrage nach hochwertigen Räumen für Konferenzen und Kongresse jeder 

Größe geführt haben. In besonderer Weise vereint der letzte Neubau a uf dem 

Düsseldorfer Messegelände, die Halle 1 mit vorgelagertem Foyer, komplett neu 

gestaltetem, großzügig überdachten Südeingang und angeschlossenem 

Konferenzbereich die Anforderungen moderner Fachmessen.  

 

Parallel zu den Neubauten und Modernisierungen der Gebäude ging der Umbau 

der technischen und energetischen Versorgung des gesamten Geländes 
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vonstatten mit dem Ziel, den Energieverbrauch bei Messen zu senken. 

Wesentlichen Anteil daran haben die Sanierung der Wärmeversorgung ab 2003 

und die Erneuerung eines Blockheizkraftwerk s , das  2010 in Betrieb ging, sowie die 

Inbetriebnahme zweier Photovoltaikanlagen ab 2008. Die Modernisierung der 

Technischen Gebäudeausrüstung und hier besonders die Erneuerung der 

Raumlufttechnischen Anlagen mit einer neuen Automatisierungs -  und 

Regelstrategie gewährleisten die flexible und bedarfsgerechte Klimatisierung aller 

Veranstaltungsbereich e in den Hallen, Konferenz -  und Seminarräume n.  

 

Umbau der Energiezentrale n und der hydraulischen Systeme  

E ine Verringerung des Energieverbrauchs setzt an mehreren Punkten zugleich an: 

beim Wärmeschutz der Gebäudehüllen, bei der Anlagentechnik, beim Verteilnetz 

und bei der Regelstrategie . Hinzu kommt die über Jahrzehnte gewachsenen 

Struktur des Messegeländes, dessen konzeptionelle Wurzeln aus einer Zeit 

stammen, als das Erdöl noch billig und Energieeinsparung ein Fremdwort war. Zug 

um Zug waren im Lauf der Jahre alte Heizanlagen durch mod erne Technik ersetzt 

und die komplette hydraulische Netzstruktur modernisiert worden. Ein wichtiger 

Aspekt zum Erreichen der Effizienzziele war d er Aufbau bedarfsabhängiger und 

drehzahlgeregelter Versorgungsanlagen . Heute versorgen drei  Kälte -  und zwei 

Heizzentralen das gesamte Gelände über eine flexibel zu -  und umschaltbare 

Netzstruktur – rund ein Drittel der gesamten Heizwärmearbeit liefert das Gas -

Blockheizkraftwerk mit 770 kW thermischer Leistung, die restliche Heizenergie 

wird mit Ga s -  und Heizölbetriebenen Heizkesseln erzeugt. Die Klimatisierung der 

Messehallen mit Auslegungskühlleistungen von bis zu 220 W/m2 Hallenfläche 

erfolgt aus dem  Kälteverbund mit 1 2 Turbo - Kältemaschinen . Insgesamt 

garantieren 58 MW Kältee rzeugerleistung die behagliche Klimatisierung der 18 

Hallen.  

 

Bedarfsgerechte Regelstrategie zur effizienten Klimatisierung  

Mit Blick auf die großvolumigen Hallen braucht es für die Klimatisierung von 

Messen und anderen Veranstaltungen eine bedarfsabhängige Regelstrategie – da 

nicht immer das gesamte Messegelände gebucht ist, können je nach Art der 

Veranstaltung und Größe der Messen die Gebäude einzeln und zeitlich unabhängig 

zu -  und abgeschaltet werden. Weil für die Klimatisierung zu 85 Prozent die 

internen Lasten ausschlaggebend sind, gibt es zwar wichtige Erfahrungswerte, 

jedoch angesichts verschiedener Variablen niemals eine starre 
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Regelungscharakteristik: Während der Auf -  und Abbaubauphasen mit geöffneten 

Hallent oren braucht es zwar keine Belüftung und Klimatisierung , trotzdem ist an 

kalten Wintertagen eine Minimaltemperierung zu gewährleisten. Vor Beginn der 

Messe ist meist in den Morgenstunden eine Beheizung für eine angenehme 

Grundtemperierung gefordert, die mit dem Ankommen der Besuche nden und der 

Freisetzung der inneren Wärmel asten schnell in einen Kühlmodus überführt 

werden muss . Dabei können sich in nerhalb der Hallen  ganz unterschiedliche 

Raumluftb edingungen ergeben . Die Lüftungstechnik in den Hallen ist darauf 

entsprechend ausgelegt und dimensioniert. Außerdem erkennt das erfahrene 

Betriebsp ersonal Veränderungen der Raumluftzustände in den Hallen  und kann auf 

Wünsche der Aussteller und Besucher entsprechend reagieren, um jederzeit 

behagliche Raumluftzustände zu ermöglichen.  

 

Energiemanagementsystem als motivierender Baustein  

Neben den baulichen Veränderungen ist das Energiemanagementsystem ein 

zentraler Baustein zur Erfassung und Steuerung des Energieverbrauchs der Messe 

Düsseldorf.  Es umfasst alle Gebäude auf dem Messegelände nebst Fuhrpark und 

sämtlichen eingesetzten Energieträgern. Seit 2014 ist die Messegesellschaft nach 

DIN ISO 50001 zertifiziert und erfüllt spätestens seit diesem Zeitpunkt gesetzliche 

Vorgaben, die jährlich übe rprüft werden. Im Wesentlichen geht es dabei um den 

Strom -  und Heizenergieverbrauch, um Lüftung, Kälteerzeugung  und Druckluft. 

Das Energiemanagement ist darauf ausgerichtet, den Energieverbrauch zu 

reduzieren sowie Energieerzeugung und - verteilung bedarfsgerecht 

weiterzuentwickeln.   

Bereits 2011 hat die Messe Düsseldorf an Ökoprofit teilgenommen. Als Teil des 

städtischen Klimaschutzprogramms unterstützt Ökoprofit  Betriebe darin, Energie 

einzusparen und Ressourcen möglichst effizient zu nutzen. Mit der Auszeichnung 

als Ökoprofit - Betrieb verpflichtet sich die Messe, umweltrechtliche Standards 

umzusetzen und Maßnahmen zur Energieeinsparung zu erfüllen. Das Ökoprofit -

Programm fördert zudem die Teilnahme an Workshops und den Austausch mit 

anderen ausgezeichneten Unternehmen.  

 

Überzeugung und Konsequenz schaffen Erfolge  

Das Energiemanagementsystem schafft eine belastbare Grundlage, um 

Energieverbräuche zu erfassen, Maßnahmen umzusetzen und deren Entwicklung 

zu überprüfen.  Wichtigstes Potential sind neben den technischen Möglichkeiten 
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indes die Mitarbeiter, ohne deren Mitwirken die Maßnahmen zur Reduktion des 

Energieverbrauchs und der damit verbundenen Emissionen nicht umgesetzt 

werden können.  Allein die Umsetzung der zahlreichen Mitarbeitervorschläge wie 

zum Beispiel die nächtliche Abschaltung von Belüftung und Beleuchtung oder der 

Einbau von Zeitschaltuhren und Bewegungsmeldern führt zu einer jährlichen 

Strome insparung von  rund  970 .000  kWh Strom .  

 

Dank der verschiedenen kleineren und größeren Maßnahmen hat es die Messe 

Düsseldorf geschafft, den spezifischen Stromverbrauch ihrer  Messen seit 2010  um 

bis zu 52  Prozent und den Heizenergiebedarf trotz wachsender Ausstellungsfläche 

um bis zu 30 Prozent zu senken . Zusammen mit der Umstellung des Strombezugs 

auf Ökostrom im Jahr 2022 ist es im Zeitraum vom Basisjahr 2019 bis 2025 so 

gelungen, die Emissionen in Scope 1 und 2 um 62 Prozent zu senken – von 14.420 

t CO₂  in 2019 auf 5.542 t CO₂  in 2025.  

 

W eitere Investitionen  

Bis 2028 modernisiert die Messe Düsseldorf die Halle 9 und errichtet ein 

vorgelagertes Funktionsgebäude mit Eingängen und Konferenzräumen. Parallel 

dazu wird die Verwaltungszentrale erneuert.  Nach der Eröffnung des neuen 

Verwaltungsgebäudes und der Halle 9  soll bis 2034 der gesamte nördliche 

Eingangsbereich gemeinsam mit der Halle 7 neu entwickelt werden. Weitere 

Vorhaben umfassen die Hallen 3, 15, 16 und 17, ein neues Messe Service Center 

sowie die Energiezentralen. Insgesamt investiert die Messe Düsseldor f im Zeitraum 

von 2000 bis 2040 rund 1,45 Milliarden Euro in die Weiterentwicklung ihres 

Geländes.  

 

Umfang: 8. 267  Zeichen (inklusive Leerzeichen)  

 

Weitere Informationen zu r CSR Strategie der Messe Düsseldorf finden Sie auf 

www.messe - duesseldorf.de/csr    

 

 

Die Messe Düsseldorf Gruppe  

Die Messe Düsseldorf zählt zu den erfolgreichsten Messegesellschaften weltweit. Auf 

ihrem 613.000 Quadratmeter großen Gelände finden rund 40 Fachmessen statt, darunter 

20 Weltleitmessen. In den 18 Hallen kommen jährlich die internationalen Marktführer und 

Top - Entscheider unterschiedlicher Branchen zusammen, um Innovationen zu präsentieren 

und zu entdecken, sich auszutauschen und zu netzwerken. Zu den Kompetenzfeldern der 

Messe Düsseldorf zählen „Maschinen, Anlagen und Ausrüstungen“ inklusive Metallurgie -  

http://www.messe-duesseldorf.de/csr
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und Gießereitechnologie (u.a. drupa, K, interpack, glasstec, wire und Tube), „Handel, 

Handwerk und Dienstleistungen“ (EuroShop, EuroCIS, ProWein), „Gesundheit und 

Medizintechnik“ (MEDICA, COMPAMED, REHACARE, A+A), „Lifestyle und Beauty“ ( beauty 

Düsseldorf , hair Düsseldorf, The Art of Beauty & Health ), „Freizeit“ (boot, CARAVAN 

SALON) und „Mobilität“ (XPONENTIA L Europe , Flotte!). Hinzu kom me n jährlich zahlreiche 

Kongresse, Firmenevents, Tagungen und Meetings der Tochtergesellschaft Düsseldorf 

Congress. Im Ausland richtet die Messe Düsseldorf mehr als 80 Veranstaltungen aus. 7 7 

Auslandsvertretungen für 14 0  Länder – darunter sieben internationale 

Tochtergesellschaften – bilden das globale Netz der G ruppe.   
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